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DIe pomtierte ‚gabe der Problemstellung der Arbeiıt VOl Chrıistopher Haep autf der
Rückseıte des Buches angesıchts der aktuellen Dıskussionen bıldungspoliti-
sche und bıldungspraktische rundfragen, angesichts der Eros1ionsprozesse und Infrage-
stellungen des konfessionellen Relıgi10nsunterrichts Kontext fortschreıtender el121Öö-
SCI und weltanschaulicher Uur: und angesichts der dıfferenzierten Fragestellungen
empirıscher relız1onspädagogischer Forschung Indıvidualisierung Jugendlicher Le-
benswelten und relıg1öser Sınnkonstruktionen auf den ersten 1 befremdlich ’uniıver-
sal’ und "fundamental’ „Wıe lässt sıch heute eine ausdrücklich chrıstliche Aadagog]1
theologısch tformulıeren? Wiıie lässt sıch en istlıcher Bıldungsbegriff tundieren?“
Und in der Tat verste| sıch dıe In Bonn be1elBıtter entstandene Diıssertation als
eine raktısch-theologische bzw rel1ıg1onspädagogIische Arbeıt „mıt starkem ‚yStema-
tisch-theologischen Einschlag“ (T Haep entwickelt 1er dıie rundzüge eInes genumnm
relıg1onspädagogischen Bıldungsbegriffs auf der Basıs VON Überlegungen einer SYS-
tematısch bıslang noch nıcht entfalteten JT heologıe der eıt Er (ut das vier großen
Schriıtten, dıe Jeweıils für sıch SCHONMUNECN bereıts reichlich Materı1al für das intradıszıplı-
Nar espräc VOoNn Systematischer und Praktischer 1 heologıe bleten, auch und gerade
für das (kontroverse) eSspräc erhalb der Relıgi1onspädagogik. 1SC| versteht
siıch dıe Arbeit als Beıtrag eıner theologischen Hermeneutik. eIıcChsam intergehbar
verortet der Autor ihren eZug auf dıe Transzendentaltheologie, nıcht zuletzt,
„theologıschen und schlımmstenfalls funktionalistischen Verkürzungen“ (74 9
198) entgehen, dıe C} be1 stärker empIirischen Oder historischen ugängen fürchtet
In einem ersten gang (19-78) vermittelt Haep /Zusammenhänge Von ‘ Zeıt’ und °Bıl-
dung DIe Umschau Bereıich sozlologischer und phılosophıischer Gegenwartsanaly-
SCHN und deren Konfrontation mıt pädagogıschen Kategorien und bıldungspolitischen Op-
tionen erwelst dıe rage nach “Zeıt’ als drängende rage der Gegenwart, insofern sıch

indıyiduell-existenzielle und gesellschaftlıche Dımensionen VOl ‘benszeıt, /Zu-
Entscheidung, Verantwortung und 1C| auch dıe Möglıchkeıit des Scheıiterns

festmachen. Haep zeıgt auf, dass und WIEe “Zeıt’ In der ex1istenzıellen Spannung VON
Mortalıtät und Finalıtät des ‘Zeıtmangelwesens ensch’ auch und gerade unter den
Vorzeichen einer 'de-eschatologisierten’ Gegenwart Angelpunkt jeglıcher Bıldungsbe-
mühung Ist Miıt der nachdrücklichen Betonung des eschatologıschen Sspe) VON VAH
künftigkeıt 1Im Horıizont VON Vollendung reklamıiert Sß aDel zugleich das chrıstliıche
opriıum eINes auch are Begrifflichkeit anschlussfähıgen relıg1onspädagog1-
schen Biıldungsbegriffs.
Im zweıten /79-146) und drıtten (147-220 Schritt sSsamme. und analysıert Haep phiıloso-
phısche und theologische Hınweise zeıttheoretischen Fragestellungen. DIie nächst
Del Plotin, Au2ustinus, Martın Heideg2g2er, Franz Rosenzwelig und Emmanuel Levinas
aufgefundenen Verstehenszugänge und Interpretationen VON Zeıtbewusstsein und e1t-
iıchkeit bılden aDel nıcht sehr eın systematıisches geistesgeschichtliches Fundament
als 1elmehr Orlentierungsmarken auf dem Weg elner systematisch-theologischen
Relıgionspädagogische Beıträge
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Klärung Diese Klärung erfolgt sodann VOL allem ekurs auf trinıtätstheolog1sche
Überlegungen. In Anlehnung O0SEC, IMNUÜ: entfaltet Haep den Gedanken der
heilsgeschichtlichen Gegenwart (jottes In der Zeıt, HTE dıe Zeıt, auf Vollendung
„Die immanente Irıtät sSe1 nıchts anderes qls dıe eschatologische ahrheıt der OÖko-
nomiıschen:; “ bzw mıt Bezug auf Wolfhart Pannenberg: „‚Inkarnatıon das ist

als (Gottes Anwesenheıt In uUNseTET Gegenwart “Inzeıitlichkeit’ des ewligen (Gottes“

DIe hıer CWONNCHCH Auskünfte ZUT Selbstmitteilung (Gottes und der Gegenwart des
e11ls den Kondıiıtionen VON Zeıitlichker werden vlierten chrı (221-2/74 In en
praktisch-theologisches Bildungsverständnıis überführt aDel pielen dıe VOTANSCSDANSC-
DEeMN systematisch-theologischen Erörterungen Verantwortung für den Anderen als
ONSEQquUeENZ der Selbstmitteilung des Anderen eine besondere DiIe genuln
theologische Herkunft des ıstlıchen Ethos und dıe araus erwachsende Verpflichtung
erwelsen sich als Ndamen! für die relig1ionspädagogische rundlegung des ıldungs-
begr11Ts Dieser wıederum nımmt dezidiert dıie „Öffnung und Offenheit des personalen
Selbstvollzugs auf Endgültigkeıt VOTL (Jott hın  c In den MS SO chlıeßt sıch der
Kreis.
Grundvollzüge eıner derart „zeittheolog1isch” orundgelegten pädagogıischen PraxI1s SINd
martyrıa, diakonia. leıturgla Horizont des Leıtbegriffs der kolnonla. Das reli-
gS10NSpäda20OZISC vertraut all, Ing nach dıszıplınärem maıinstream. ber Haep entfal-

(el diese Grundvollzüge theologısch ste1l WIE schon seine vorherigen systematischen
Überlegungen und reformulhıert damıt die Religionspädagogiık als eine theologische DIs-
zıplın, die CS tzten mıt den /umutungen des aubens hat, denen S1IE nıcht
Uurc dıe kulturanthropologische Hıntertür entkommen kann An dıe eher hermetische
Biınnenargumentation dieser el waren noch viele krıitische Fragen tellen Den-
noch touche!
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